
Im Vorfeld der Special 

Olympics World 

Games in Berlin 

empfing Köln im 

Juni die belgischen 

Sportler und 

Sportlerinnen. Klar, 

dass auch ein Besuch 

auf dem Toyota 

Campus anstand.

Nachbarschaftsfest

D

Anfassen erlaubt Das ausgiebige 

Testen der Fahrzeuge in der Toyota 

Collection war ein Highlight für die 

belgischen Gäste

Text 

Susanne Knechtges

ie deutsche Toyota 

Zentrale in Köln 

pflegt schon immer 

enge Kontakte  

ins Nachbarland  

Belgien, wo sich die europäi-

sche Zentrale des Unterneh-

mens befindet. Der Zufall  

wollte es, dass die Stadt Köln  

im Rahmen des Host Town  

Program die belgische  

Delegation vor den World 

Games willkommen hieß.  

200 deutsche Städte und  

Gemeinden beteiligten sich 

daran, die Teams aus aller 

Welt zu empfangen und auf 

das große Ereignis in der 

Hauptstadt einzustimmen. An 

vier Tagen waren 140 Teilneh-

mende, davon 88 Sportler 

und Sportlerinnen, in Köln zu 

Gast. Die belgischen Nachbarn 

wurden natürlich auch beim 

Mobilitätspartner der Special 

Olympics World Games von 

André Schmidt, dem Präsiden-

ten von Toyota Deutschland, 

begrüßt. 

Olympia-Feeling 

André Schmidt 

übergibt die Fackel 

an einen belgischen 

Sportler
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Vorfreude auf Berlin Auf dem Toyota Campus 

stimmten sich die belgischen Sportler und 

Sportlerinnen auf die Weltspiele ein

Kicker geht immer 

Nach dem Eis ein 

entspanntes Duell 

unter Freunden

host town program

Autotest und  
Fackellauf  

Erste Station auf dem Toyota 

Campus: Mittagessen und dann 

ab in die Toyota Collection. 

Wer die Sammlung von Toyota 

Fahrzeugen schon mal besucht 

hat, weiß, dass die meisten 

Fahrzeuge offen sind und man 

sich mal eben hinters Lenkrad 

setzen kann. Wenn man dann 

noch herausfindet, dass auch 

die Hupen funktionieren, wird 

es kurzzeitig sehr ausgelassen 

in der Halle. Der erfolgrei-

che Hupentest animierte 15 

Athletinnen zu einem weiteren 

Experiment. Sie versuchten, alle 

zusammen in den ehemaligen 

Feuerwehr Land Cruiser zu pas-

sen. Auch das gelang - über- 

und untereinander - und wurde 

unter großem Gelächter mit 

Selfies dokumentiert. Danach 

hieß es Chillen im Liegestuhl, 

Tischtennis spielen oder sich 

am Kicker vergnügen. Kühle 

Getränke und das ein oder an-

dere Eis sorgten für Abkühlung 

an diesem heißen Sommertag. 

Am Abend stand dann ein 

weiteres Highlight an. Beim 

gemeinsamen Fackellauf mit 

Kölner Bürgerinnen und Bür-

gern sowie Toyota Mitarbeiten-

den konnten alle rund um das 

Rhein EnergieSTADION schon 

mal Olympialuft schnuppern.

Nach diesem erlebnisreichen 

Auftakt hieß es dann schließ-

lich: Berlin, Berlin, wir fahren 

nach Berlin! Neun Tage voller 

Wettkämpfe und Begegnungen 

warteten auf das belgische 

Team, das mit Rekordergebnis-

sen in die Heimat zurückkehrte: 

In 16 Disziplinen gewann es 126 

Medaillen. Toyota gratuliert 

seinem Nachbarn ganz herzlich! 
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